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Zusatzinformationen: 
Eine Ideensammlung zum bewegten Unterricht für die höheren Klassenstufen wurde 
vom Multiplikatorenteam „Bewegte Schule“ des Oberschulamts Stuttgart unter der 
Leitung von Franz Platz und Herbert Wolf erstellt. 
 
Arbeitskarten zum fachbezogenen bewegten Unterricht sind beim Academia-Verlag 
erhältlich von Chr. Müller und Mitarbeitern: Fachbezogener bewegter Unterricht für 
die Klassen 5-10/12 
 


